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Sttr. 42 („3Setfietbtatt") 659

gerftört morben unb muff infolgebeffen ben betrieb
üorberfjanb einfielteu. ©tüdflid^enoeifc finb bie IDtagagine
unb äßarenoorräte intaft geblieben. ®ie eingetretene
23etrieb§ftörung hofft man in möglicljft rafdjer ffrift wieber
beben 51t tonnen.

lieber bie Sranburfadje fctjeinen no et) feine beftimmten
SlnhaltSpunfte oorguliegen. ©rop ift ber Schaben an
iÖtafdjiiten, bie alle gu ©runbe gegangen finb. ®aS
branbbefct)ctbigte ©ebäube tnirb wohl gang abgetragen
werben mitffen. 70 Arbeiter finb bis auf weiteres be=

fcljäftigungSloS geroorben.

Sägcretbranb. [fu Unter h a (lau ift ®ienStag
morgen in ber Säg er ei Keller ffeuer ausgebrochen.
®aS 3)lafct)iuent)au§ unb baS barüberliegenbe ©ebäube
fielen ben [flammen gum Kaub, wätjrenb bie eigentliche
©ägerei unb bie SöafferbetriebSanlage oerfdjont blieben.
2ie SetviebSftöruiig ift bafjer nur eine teilmeife. §err
Keller hatte in ben legten [fahren baS ©efcfjäft teilmeife
umgebaut unb bebeutenb erroeitert.

©effclfabrif |)odjborf 21.=©. [fn biefer Kacfjlap»
oertragSangelegenheit hat am 5. Januar bie ©laubiger»
oerfammlung ftattgefunben. ®er Sericpt unb bie Söilanj
beS Sachwalters würben entgegengenommen. ®en 211=

tioen, tm Setrage 0011 ffr. 293,208.25, flehen an Kaf=
fioen [fr. 298,946.81 gegenüber, wobei baS 211'tienfapital
oon 180,000 ffr. niept gerechnet ift. ©S ergibt fid) alfo
ein ffeljlbetrag oon nur ffr. 5738.56, ber fid) aber im
ffalle eineê Kont'urfeS bebeutenb erhöhen bürfte. ®ie
KadjlapoertragSofferte, wie fie norlag, würbe non ber
Serfammlung nicht als annehmbar befunben unb aus
ihrer DJiitte eine Kommiffion ernannt, welche, in Ser=
binbung mit bem Sachwalter unb ber ©emeinfd)utbnerin,
eine neue Offerte auszuarbeiten unb ben ©laubigem gu
unterbreiten hat. („Sug. ®agbl."j

— lieber bie ©läubigeroerfammlung wirb noch 9^
fdjrieben : ®ie SSerfammlung war oon 20 Krebitoren
befucht. ®ie Kommiffion, welche weitere Unterljanb»
lungen pflegen foil, würbe mit brei ÜJlitgliebern beftellt.
@ie befiehl auS ben Herren Sanlier fpoffmaiut (ffütid)),
®ireftor Küttimantt (fpochborf), Söfcfj in ffirma £obel
&Söfd) (Sugern). ®ie Kommiffion foil mit ber ffinatig»
gefetlfchaft für Aoodjöorfer [fnbufirien als .ffauptaftionärin
ber Seffelfabrif oerhanbeln betreffenb ©elbbefcfjaffung,
Kebuftion beS 2lftienfapitalS, überhaupt über aheS, waS
eoentuell gur Sanierung gehört. Sollte fid) bie ffinang»
gefetlfchaft nidjt mit einem gröpern Kapital beteiligen,

'

fo
ift eine Sanierung oorauSfichtlich auSgefdjloffen unb eS

mürbe in biefent [fall ber KonfurS über bie ©efellfdjaft
hereinbrechen.

— SJfan fchreibt bem „Sugerner ®agb(att" : [fur
Sinfenbung 00111 8. [fanuar bürfte gur Slufflärung,
roantm baS gange 2lltienf'apital oon 180,000 ffr. oer=
loren geljen foil, folgenbeS mitgeteilt werben:

®ie ffirma [fean Sftaag & ©ie., Seffelfabrif Ajod)»
borf, würbe im Januar 1904 gegrünbet.

Slbgefehen oom erften ©ritnbungSjahr, entwictelte
Üch baS ©efdjäft fo, baff mit 1907 bie erfte Sergröpe»
iung notwenbig war. [fm 2lprit beS gleichen [faljreS
mürbe bie ffirma fufioniert mit ber SDtöbelfabrif [füridp
älltftetten, [filiale ifodjborf, unter ber neuen ffirma
Seffelfabrif fpodjborf 21.=©.

®ie Serlufte burd) bie llebernahme ber äftöbelfabrif,
foroie bie groeite Sergröperung im Oftober 1908 mit
ifurüdfetjung ber ffabrif um 2,50 111 mit einem Koften»
aufmanb oon etwa 35,000 ffr., fowie bie Krebitfd)äbi=
gung burd) bie befannte Sage £)od)borfS, ber fcljioierige
»Ihfah tw [fahre 1909 unb bie gu großen Saften mufften
ba§ ©efdjäft in bie heutige Sage bringen, um fo eher,
ba bie ffabrif mit Ktafdjinen auf etwa 240,000 ffr. im

23itche fteljt, bagegen burd) bas KonfurSamt mit 140,000
ffr. nod) um 30,000 ffr. gu hod) gefdjätgt ift.

®S ift gu hoffen, Dap baS ©efdjäft auf eine tüchtige,
gefunbe SafiS gefleht wirb, benn nidjt nur fteljt laut
Sanfinformationen ein foliber KunbenfreiS gur Ser=
fügung, fonbern, ohne bie 2lrbeitSlöl)ne hat baS ©efdjäft
eine nicht gering gu fchätgenbe .ffauSinbitffrie entwicfelt.

[fugleidj möchten wir ber gewählten Kommiffion
einen Sorfdjlag machen.

®ie Slftien fallen mit 80 %/ bie Obligationen mit
40 % unb bie ©laubiger mit 40 % abgetrieben wer»
ben. So trägt jeher etwas, unb eS bürfte ein fotcfjer
Kompromiß gu ftanbe fomrnen.

®a bie ©läubiger mit 60 % bar auSbegaljlt fein
woüten, fo müpte ein neues Kapital oon 150,000 ffr.
gur [fafjlung ber ©läubiger unb gu neuem betrieb ein»

gelegt werben.

Sreunljolgprcifc in Sern. Sei ben Serfteigerungen
ber fpolgerträge auS ben Surgerwalbungen ber nerfdjie»
benen ©emeinben, welche an ben ffup ber walbreidfen
©urnigelberge gebettet finb, wie Küfcfjegg, 9BahIern,
©uggiSberg rc., finb bie greife gegenüber bem Sorjahre
fo giemlid) auf ber gleichen ^Sötje geblieben. SRi'twodj
ben 22. ®egember hat nun im Safmhofreftaurant
Schwargenburg 0011 morgens halb 11 llljr bis weit in
ben fftadjmittag hinein auch bie Serfteigerung ber Ipolg»
ertrage ber feijönften StaatSwatbung (ji^figer ©egenb,
nämlich beS 1200 [fudjarten großen SängeneiwalbeS
ftattgefunben. ®ie ^Beteiligung an ber Steigerung war
grojj, unb bie im dßalbe lagernben ^olgoorräte fanben
gu hohen greifen Stbfatg, weit über bem Sd)atgungSpreiS.
SeifpielSweife galten tannene Spalten 11—14 ffr. pro
©ter, buchene bis 17 ffr., budjeneS IRunbtjoIg galt bis
15 ffr. pro Ster unb bie grofjen iReiswellen bis 50 ffr.
ba§ Rimbert. ®iefe Steigerung geicljnet woljl jeweilen
bie Kreislinien auf bem allgemeinen §olgmarl't für bie

näcfjfte [feit.
2!ationalifierung beè 2teuljofes. ®er ©rope 9îat

beS KantonS 2largau befchlop einen Seitrag oon 10,000
ffr. an bie Koften ber ©rwerbung beS K^ftaloggifdjen
KeuhofeS in Sirr.

ßitetatur.
[flluftvicrter ®afdjenîalettber für ïapegierer, Kolfterer,

®eforateure 2c., [fahrgang 1910. Serlag: Serg &
©d)od), Serlin, S. D. 16. SJlart 1.25.
®ie éluSgabe 1910 biefeS KalenberS ift befonberS

reichhaltig ausgefallen. ®er gute Slbfah hat eS bem
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zerstört worden und muß infolgedessen den Betrieb
vorderhand einstellein Glücklicherweise sind die Magazine
mid Warenvorräte intakt geblieben. Die eingetretene
Betriebsstörung hofft man in möglichst rascher Frist wieder
heben zu können.

Ueber die Brandursache scheinen noch keine bestimmten
Anhaltspunkte vorzuliegen. Groß ist der Schaden an
Maschinen, die alle zu Grunde gegangen sind. Das
brandbeschädigte Gebäude wird wohl ganz abgetragen
werden muffen, 70 Arbeiter sind bis auf weiteres be-

schäftignngslos geworden,

Sägereibrand. In Unterhalt« u ist Dienstag
morgen in der Säg er ei Keller Feuer ausgebrochen.
Das Maschinenhaus und das darüberliegende Gebäude
fielen den Flammen zum Raub, während die eigentliche
Sägerei und die Wasserbetriebsanlage verschont blieben.
Tie Betriebsstörung ist daher nur eine teilweise, Herr
Keller hatte in den letzten Jahren das Geschäft teilweise
umgebaut und bedeutend erweitert,

Sesselfabrik Hochdorf A.-G. In dieser Nachlaß-
Vertragsangelegenheit hat am 5, Januar die Gläubiger-
Versammlung stattgefunden. Der Bericht und die Bilanz
des Sachwalters wurden entgegengenommen. Den Ak-
tiven, im Betrage von Fr, 293,208,25, stehen an Pas-
siven Fr, 298,946,81 gegenüber, wobei das Aktienkapital
von 180,000 Fr, nicht gerechnet ist. Es ergibt sich also
ein Fehlbetrag von nur Fr, 5738,56, der sich aber im
Falle eines Konkurses bedeutend erhöhen dürfte. Die
Nachlaßvertragsofferte, wie sie vorlag, wurde von der
Versammlung nicht als annehmbar befunden und aus
ihrer Mitte eine Kommission ernannt, welche, in Ver-
bindung mit dem Sachwalter und der Gemeinschuldnerin,
eine neue Offerte auszuarbeiten und den Gläubigern zu
unterbreiten hat, („Luz, Tagbl,")

— Ueber die Gläubigerversammlung wird noch ge-
schrieben: Die Versammlung war von 20 Kreditoren
besucht. Die Kommission, welche weitere Unterhand-
lungen pflegen soll, wurde mit drei Mitgliedern bestellt,
Sie besteht aus den Herren Bankier Hoffmann (Zürich),
Direktor Rüttimann (Hochdorf), Bösch in Firma Hodel
à Bosch (Luzern), Die Kommission soll mit der Finanz-
gesellschaft für Hochdorfer Industrien als Hauptaktionärin
der Sesfelfabrik verhandeln betreffend Geldbeschaffung,
Reduktion des Aktienkapitals, überhaupt über alles, was
eventuell zur Sanierung gehört. Sollte sich die Finanz-
gesellschaft nicht mit einem größern Kapital beteiligen, so

ist eine Sanierung voraussichtlich ausgeschlossen und es

würde in diesem Fall der Konkurs über die Gesellschaft
hereinbrechen,

— Man schreibt dem „Luzerner Tagblatt" : Zur
Einsendung vom 8, Januar dürfte zur Aufklärung,
warum das ganze Aktienkapital von 180,000 Fr, ver-
loren gehen soll, folgendes mitgeteilt werden:

Die Firma Jean Maag â Cie,, Sesfelfabrik Hoch-
dorf, wurde im Januar 1904 gegründet.

Abgesehen vom ersten Gründungsjahr, entwickelte
sich das Geschäft fo, daß mit 1907 die erste Vergröße-
rung notwendig war, Im April des gleichen Jahres
wurde die Firma fusioniert mit der Möbelfabrik Zürich-
Altstetten, Filiale Hochdorf, unter der neuen Firma
Sesfelfabrik Hochdorf A,-G,

Die Verluste durch die Uebernahme der Möbelfabrik,
sowie die zweite Vergrößerung im Oktober l908 mit
Zurücksetzung der Fabrik um 2,50 ni mit einem Kosten-
aufwand von etwa 35,000 Fr,, sowie die Kreditschädi-
gung durch die bekannte Lage Hochdorfs, der schwierige
-lbsatz im Jahre 1909 und die zu großen Lasten mußten
bas Geschäft in die heutige Lage bringen, um so eher,
ba die Fabrik mit Maschinen auf etwa 240,000 Fr. im

Buche steht, dagegen durch das Konkursamt mit 140,000
Fr, noch run 30,000 Fr, zu hoch geschätzt ist.

Es ist zu hoffen, daß das Geschäft auf eine tüchtige,
gesunde Basis gestellt wird, denn nicht nur steht laut
Bankinformationen ein solider Kundenkreis zur Ver-
fügung, fondern, ohne die Arbeitslöhne hat das Geschäft
eine nicht gering zu schätzende Hausindustrie entwickelt.

Zugleich möchten wir der gewählten Kommission
einen Vorschlag machen.

Die Aktien sollen mit 80 "/«, die Obligationen mit
40 und die Gläubiger mit 40 ch» abgeschrieben wer-
den. So trägt jeder etwas, und es dürfte ein solcher
Kompromiß zu stände kommen.

Da die Gläubiger mit 60 °
» bar ausbezahlt sein

wollten, so müßte ein neues Kapital von 150,000 Fr,
zur Zahlung der Gläubiger und zu neuem Betrieb ein-
gelegt werden,

Brennholzpreife in Bern. Bei den Versteigerungen
der Holzerträge aus den Burgerwaldungen der verschie-
denen Gemeinden, welche an den Fuß der waldreichen
Gurnigelberge gebettet sind, wie Rüschegg, Wahlern,
Guggisberg w,, sind die Preise gegenüber dem Vorjahre
so ziemlich auf der gleichen Höhe geblieben, Mi'twoch
den 22, Dezember hat nun im Bahnhofrestaurant
Schwarzenburg von morgens halb 11 Uhr bis weit in
den Nachmittag hinein auch die Versteigerung der Holz-
ertrüge der schönsten Staatswaldung hiesiger Gegend,
nämlich des 1200 Jucharten großen Längeneiwaldes
stattgefunden. Die Beteiligung an der Steigerung war
groß, und die im Walde lagernden Holzvorräte fanden
zu hohen Preisen Absatz, weit über dem Schatzungspreis,
Beispielsweise galten tannene Spülten 11—14 Fr. pro
Ster, buchene bis 17 Fr,, buchenes Rundholz galt bis
15 Fr, pro Ster und die großen Reiswellen bis 50 Fr.
das Hundert, Diese Steigerung zeichnet wohl jeweilen
die Preislinien auf dem allgemeinen Holzmarkt für die

nächste Zeit,
Nationalisierung des Neuhofes. Der Große Rat

des Kantons Aargau beschloß einen Beitrag von 10,000
Fr, an die Kosten der Erwerbung des Pestalozzifchen
Neuhofes in Birr,

Literatur.
Illustrierter Taschenkalender für Tapezierer, Polsterer,

Dekorateure Zt., Jahrgang 1910. Verlag: Berg &
Schoch, Berlin, S. O. 16, Preis Mark 1.25,
Die Ausgabe 1910 dieses Kalenders ist besonders

reichhaltig ausgefallen. Der gute Absatz hat es den.
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5ßer(ag ermögttdjt, eine meijeitige ©jtrabettage in gavben»
brucî (fecfjsfarbig) beizugeben mit bet ®arftetlung [bet
flaggen unb ßof'arben ®eutfci)tanbei. Der facfjtecijnifcfie
gnfjalt bietet intereffante Stuffä^e unb cSfi^en für 3)efo»
rateure, ißolfterer, SOföbetfabrifanten ufro. @§ feien he»

fonberê fjeroorge^oben: ®ie fvtluftrationen für ein ©arten»
feft, ferner bie i)lbtianbtung „©eraffte $üttgarbinen at§
^enfterübertjänge" mit fünf 3lbbilbungen, bie aucl) beut
llnfunbigen auf biefem ©ebiete ermögtict)t, nact) ber 2Cn=

leititng gefctjidte Raffungen in 3:ü(( unb SJiutl auSju»
führen.

flu« der Praxis - Tür die Praxis.
NB. SQerlaafö», £aufcö= unb Slrbeitdgefudje roerben

unter biefe üiubrit ntrfjt aufgenommen ; berartige Stufigen
gehören in ben gnferatenteit be§ SBlatteë. fragen, roelche
„unter @t)iffre" erfdjeinen fotten, rootle man 20 ®t§. in
SOÎatEen (für 3"fbü>ung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1194. Süßer hätte auf Slbbrud) ein (Ulagazingebäube (fpolz»

fdjopf) oon jirEa 18—20 m Sänge, 10 m SBreite unb 6—7 m £>öhe
abzugeben? rOfferten unter ©biffre A 1194 an bie @ppeb.

1195. Sßer liefert unter günftigen iBebinguitgen treppen»
fproffen in oerfdjiebenen ®effinS? Offerten finb zu richten an
©ebr. CSaffer, ©ägerei unb SBaugefchäft, Sungern (Obroalben).

1196. ©ibt e§ and) größere ®ampftochEeffel mit SBenzin»
ober petrolfeuerung zum Slluêbampfen oon SBäfche unb roer He»

fert eoent. foldje? Offerten unter ©tpffre W 1196 an bie @ppeb.

W. Wolf, Ingenieur, Zürich
vorm. ^Tolf Äs Weiss

Werkzeugmaschinen Permanente Ausstellung

Speziaimasohinen für den Automobilbau. Einrichtung ganzer Werkstätten.

Präzisions-Fräsmasehinen aller Art in höchster Vollendung,

sowie Drehbänke, Hohe!- u. Shapingmaschinen, Bohrmaschinen 1551 U

Schleifmaschinen, Bohrwerke etc. etc.

Willi. Baumann, hp
Üolladen-Fabpik

Hltclfes Etabiiliement dieter Brandie in der Schweiz
551 u

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen
— allec« Systems —

Rolljalousievi
mit eiserner Federwalze

eingeführl 1892; vorzüglich bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für

ScitasilijisjseB*, Höfels etc.

Zugjalousien
Rollschutzwäni«

Jalousielaäen
Ausftlhrafig je nacn Wunsch in einheimischem, nordischem oder überseeischem Hobe

1197. Süßer liefert fahrbare 8oEomobilen, netbunben mit
einer Jtod)!effe(oornd)tung zum 3lu8bäntpfen non rohen Knodjen?
Offerten unter ©Ipffre S 1197 an bie @ppeb.

1198. fjaben fid) 9îunbftabl)obelmafd)inen zunt Jjobeln oon

Palifaben beroährt? Süßer hätte eine gebrauchte fotehe 9Jlafcl)ine

abzugeben, eoent. roer liefert neue? ©efl. Offerten an g. gatob,
SSaugefdjäft, Süßoljten b. Sern.

1199. Süßer hätte jirïa 500 m ©ufjröhren, gebraucht, aber

gut erhalten, 60 mm innerer ®urd)tneffer, für fBleioerfternnrung
abzugeben? Offerten an §. Petitpierre, ^Bauunternehmer, in

ilüurteu.
1200. Süßer liefert gegen bar jirfa '/2 Süßaggoit garantiert

faubere, troefene, 27 mm biete tann. fBaumbretter, ©reite 45 cm

aufwärts? Offerten mit Preisangabe franfo Station ©reüingen
unter ©hiffve 6 1200 an bie @ppeb.

1201. Süßer hätte eine gebrauchte, jebod) noch gut erhaltene
@teinbred)mafd)ine zu oerEaufen, ober roer liefert folche 9Jlafd)inen

nad) beroährten Spftemen z« Eoulanten greifen? Offerten an

gricEer & ©täuble, grid.
1202. Süßer erfteHt oerftedbare ©oben für ©ifenEunftfiein»

ntobeHe? Offerten an g. ©rüproiler, .ßementroarenfabrit, Süßiüen

b. SÜBil (@t. ©aden).
1203. Süßer erftedt in ber ©dpoeiz prima Qualität §art»

papier»ProbuEte?
1204. Süßer liefert ein ©paltteil zu einer Sïreiëfâge

^

mit
Slattern oon 60 — 100 cm ©röfse? Offerten an 31. ©pietjiger,
Süßinbifd) b. ©rugg.

1205. SEBo fönnte man gebraud)te, nod) gut erhaltene ®a§>

röhren, l'/a—2 cm ®itrd)meffer, gegen bar, billig beziehen? Se»

barf 50 m.
1206. Süßer liefert ©anbfngeblatt»8ötapparate, roomit man

fchnedft, höd)ft folib unb leid)t Ijartblict) Sölätter löten Eann?

Offerten an gof). ©euttler & ©olpi, SCBagenbauroerEftätte, ®eren»

hingen.
1207. ©ibt eë and) ©teinbredjer, mit benen man ohne

anbere ©ülf§mafd)inen, roie ©anbroafzmert, grobeë glufigefcbiebc

Zu brauchbarem SJlauerfanb zertleinern Eann? Süßo mären foldje

Anlagen im ©etrieb zu fehen? gür gefl. 9lu§funft beften Sanf.
1208. Süßer liefert gut erhaltene, leidjte gaffer zu @pd>i»

tion§zroecEen, girfa 80—100 cm ®urd)tneffer unb 80—130 cm

ßöhe? Offerten an ©lühlantpenfabriE Böfingen.
1209. Süßer liefert Süßebftühle zum Süßebetx oon ©djilfmatten.

Offerten unter ©fnffie Z 1209 an bie ©ppeb.
1210. Süßer liefert 91nmmerierfd)Iägel, eoentueü mit egtra

angefertigten 3uhHu. 31iefiEluppen nnb SHodbanbmahe? Offerten
mit Preisangabe an g. ©pörri, ©ägerei, Snonau.

1211. SBer erftedt ptäne, Soften» unb Dîentàbilitâtëbered)»

nungen für eleEtrifche 3lnlagen gratis unb unter roeldjen Son»

bitionen? Offerten an g. 9îegli»8oreh, ©ottharbgranitbrüaie,
Süßaffen (llri).

1212. 2Ber ^ätte eine gebrauchte, jebod) ganj gut erbauen^
3lbrichtmafd)ine (eoentueü eine Eombinierte), roenn möglich mtt

fHingfd)mierlager unb famt SSorgelege, zu oerEaufen mit ©arantte»

Offerten mit au|erfter Preisangabe unb ©pftem an goh- ©reter,

SHifermeifter, Sittau (Sttjem). # '

660 Jllsstr. schwetz. H«ndw.-^ritssg z„Meisterblatl") ZK, KZ

Verlag ermöglicht, eine vierseitige Extrabeilage in Farben-
druck (sechsfarbig) beizugeben mit der Darstellung sder
Flaggen und Kokarden Deutschlands, Der fachtechnische
Inhalt bietet interessante Aufsätze und Skizzen für Deko-
rateure, Polsterer, Möbelfabrikanten usw. Es seien be-

sonders hervorgehoben: Die Illustrationen für ein Garten-
fest, ferner die Abhandlung „Geraffte Tüllgardinen als
Fensterüberhänge" mit fünf Abbildungen, die auch dem
Unkundigen auf diesem Gebiete ermöglicht, nach der An-
leitung geschickte Raffungen in Tüll und Mull auszu-
führen,

Huz üer Praxis - M aie Praxis.
M, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes, Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts, in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen,

fragen.
1104. Wer hätte auf Abbruch ein Magazingebäude (Holz-

schöpf) von zirka 18—20 m Länge, 10 w Breite und 6—7 w Höhe
abzugeben? Offerten unter Chiffre H, 1194 an die Exped

1103. Wer liefert unter günstigen Bedingungen Treppen-
sprossen in verschiedenen Dessins? Offerten sind zu richten an
Gebr, Gasser, Sägerei und Baugeschäst, Lungern (Obwalden),

1100. Gibt es auch größere Dampfkochkessel mit Benzin-
oder Petrolfeuerung zum Ausdämpfen von Wäsche und wer lie-
seit event, solche? Offerten unter Chiffre IV 11S6 an die Exped.
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1107 Wer liefert fahrbare Lokomobilen, verbunden mit
einer Kochkesselvorrichtung zum Ausdämpfen von rohen Knochen?
Offerten unter Chiffre 8 !197 an die Exped,

1108 Haben sich Rnndstabhobelmaschinen zum Hobeln von

Palisaden bewährt? Wer hätte eine gebrauchte solche Maschine
abzugeben, event, wer liefert neue? Gefl. Offerten an F, Jakob,
Baugeschäft, Wahlen b, Bern,

1100. Wer hätte zirka 600 w Gußröhren, gebraucht, aber

gut erhalten, 60 mm innerer Durchmesser, für Bleiverstemnmng
abzugeben? Offerten an H, Petitpierre, Bauunternehmer, in

Murten,
1200. Wer liefert gegen bar zirka sts Waggon garantiert

saubere, trockene, 27 mm dicke tann, Baumbretter, Breite 45 ow

aufwärts? Offerten mit Preisangabe franko Station Grellingen
unter Chiffre K 1200 an die Exped,

1201. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch noch gut erhaltene
Steinbrechmaschine zu verkaufen, oder wer liefert solche Maschinen
nach bewährten Systemen zu koulanten Preisen? Offerten an

Flicker â Stäuble, Frick
1202. Wer erstellt verstellbare Böden für Eisenkunstftein-

Modelle? Offerten an I, Brüywiler, Zementwarensabrik, Wilen
b, Wil (St. Gallen),

120Z. Wer erstellt in der Schweiz prima Qualität Hart-
papier-Produkte?

1204. Wer liefert ein Spaltkeil zu einer Kreissäge mit
Blättern von 60 — 100 em Größe? Offerten an A, Spichiger,
Windisch b, Brugg,

1203. Wo könnte man gebrauchte, noch gut erhaltene Gas-

röhren, l'/s—2 am Durchmesser, gegen bar, billig beziehen? Be-

darf 50 m,
1200. Wer liefert Bandsägeblatt-Lötapparate, womit man

schnellst, höchst solid und leicht handlich Blätter löten kann?

Offerten an Joh, Beuttler à, Sohn, Wagenbauwerkstätte, Deren-

dingen,
1207. Gibt es auch Steinbrecher, mit denen man ohne

andere Hülfsmaschinen, wie Sandwalzwerk, grobes Flußgeschiebe

zu brauchbarem Mauersand zerkleinern kann? Wo wären solche

Anlagen im Betrieb zu sehen? Für gefl, Auskunft besten Dank,

1208. Wer liefert gut erhaltene, leichte Fässer zu Spedi-

tionszwecken, zirka 80—100 am Durchmesser und 80—130 ow

Höhe? Offerten an Glühlampenfabrik Zofingen,
1200. Wer liefert Webstühle zum Weben von Schilfmatten,

Offerten unter Chiffre 1209 an die Exped,
1210. Wer liefert Nummerierschlägel, eventuell mit extra

angefertigten Zahlen, Meßkluppen und Rollbandmaße? Offerten
mit Preisangabe an I, Spörri, Sägerei, Knonau,

1211. Wer erstellt Pläne, Kosten- und Rentäbilitätsberech-

nungen für elektrische Anlagen gratis und unter welchen Kon-

ditionen? Offerten an I, Regli-Loretz, Gotthardgranitbrüche,
Waffen (Uri),

1212. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch ganz gut erhaltene

Abrichtmaschine (eventuell eine kombinierte), wenn möglich niu

Ringschmierlager und samt Vorgelege, zu verkaufeil mit Garant»-
Offerten mit äußerster Preisangabe und System an Joh. Gretcr,

Küfermeister, Littau (Lnzern), K "
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